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Vorwort 

 

1. Herkunft und Geschichte des Bestandes 

Der vorliegende Bestand wurde von Joseph Loeb als Nachlass an das Stadtarchiv Bornheim 

abgegeben. Er beinhaltet eine Sachakte, 19 lose Dokumente sowie 35 Fotografien. Alle 

Unterlagen lagern in einem Archivkarton. Der inhaltliche Schwerpunkt der Sachakte liegt auf 

den Entschädigungs- und Wiedergutmachungsverfahren, die Joseph Loeb nach dem Ende 

der Nazi-Herrschaft als einziger Überlebender der jüdischen Familie Loeb aus Bornheim für 

sich und seine ermordeten Verwandten anstrengte. Da Herr Loeb alle Dokumente, die der 

Beweisführung dienten, in dieser Akte aufbewahrte, finden sich dort sowohl Unterlagen aus 

der Zeit vor und während des Nationalsozialismus als auch nach dem Kriegsende 

zusammengetragene Recherchen, Dokumente und Zeugenaussagen ehemaliger Nachbarn 

der Familie. Die losen Dokumente beinhalten persönliche Unterlagen von Joseph Loeb, die 

seinen Dienst als Frontsoldat im Ersten Weltkrieg ebenso dokumentieren, wie Verfolgung, 

Ausgrenzung und Zwangsarbeit während der Zeit des Nationalsozialismus. Die 35 

Fotografien zeigen das Privatleben der Familie Loeb sowie der nächsten Verwandten und 

gewähren einen Einblick in das Leben einer jüdischen Familie in Bornheim von der 

Kaiserzeit bis zum Beginn der 1940er-Jahre. Die Bilder zeigen, dass es sich bei der Familie 

Loeb um eine weitgehend angepasst lebende, jüdische Familie handelte, die am sozialen 

Leben und den traditionellen Festen in ihrem Heimatort Bornheim-Roisdorf partizipierte.  

Die Abgabe an die Stadt wurde leider nicht dokumentiert. Zumindest finden sich darüber 

keine Unterlagen mehr, was angesichts dessen, dass das Stadtarchiv als historisches Archiv 

erst seit 1989 existiert, nicht weiter verwundert. Da Joseph Loeb im Jahr 1978 verstarb, ist 

davon auszugehen, dass der Übernahmezeitraum zwischen 1978 und 1980 gelegen haben 

wird. In diesem Zeitraum intensivierte die Stadt auch zusehends ihre Bemühungen, 

ehemalige jüdische Mitbürger im Rahmen von „Begegnungswochen“ nach Bornheim 

einzuladen. Es wird daher vermutet, dass die Unterlagen im Rahmen der Vorbereitung eines 

solchen Treffens an die Stadt abgegeben worden sind. 

2. Die Familie Loeb 

2.1 Biografie von Joseph Loeb 

Joseph Loeb wurde am 19. September 1896 in Bornheim als Sohn von Regina und David 

Loeb geboren.1 Er war das jüngste von insgesamt vier Kindern der jüdischen Familie. Vater 

                                                           
1 Bescheinigung über die Anzeige der Geburt von Joseph Loeb durch die Eheleute David Loeb, StAB 

03 Nachlass Loeb, Nr. 2-001. 
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David war Inhaber einer kleinen Metzgerei in der Brunnenstraße im Bornheimer Ortsteil 

Roisdorf. Joseph begann eine kaufmännische Lehre, die er in Chemnitz abschloss, kurz 

bevor er 1916 zum Kriegsdienst eingezogen wurde. Seinem Militärpass lässt sich 

entnehmen, dass er von Dezember 1916 bis Kriegsende als Soldat sowohl an der West- als 

auch an der Ostfront eingesetzt war.2 Während dieser Zeit wurde er verwundet und mit der 

Friedrich-August-Medaille in Bronze ausgezeichnet. Mit Kriegsende wurde Joseph wieder 

aus dem Kriegsdienst entlassen und begann, sich in Chemnitz eine Existenz als 

Textilkaufmann aufzubauen. In der Zwischenkriegszeit lernte er auch Elisabeth Gretchen 

Fickert kennen, die er kurz darauf heiratete. Elisabeth war christlichen Glaubens. Eine 

Tatsache, die Joseph vermutlich das Leben rettete. 

Die Nationalsozialisten hatten ihre antisemitischen Ansichten und Ziele immer offen vor sich 

hergetragen und machten unmittelbar nach der Machtübernahme mit den reichsweiten 

Boykottaktionen am 1. April 1933 deutlich, dass sie die Absicht hatten, ihren Worten auch 

Taten folgen zu lassen. Dennoch waren es gerade jüdische Frontsoldaten wie Joseph Loeb, 

die sich kaum vorstellen konnten, welche Dimensionen die Verfolgung der Juden noch 

annehmen würde. Dazu trug auch deren widersprüchliche Behandlung bei: Am 15.10.1934 

wurde Joseph Loeb „im Namen des Führers und Reichskanzlers“ das von Reichspräsident 

Paul von Hindenburg gestiftete „Ehrenkreuz für Frontkämpfer“ verliehen.3 Weniger als ein 

Jahr später, im Mai 1935, trat das Wehrgesetz in Kraft, das die „arische Abstammung“ zur 

Voraussetzung für den Dienst in der Wehrmacht erklärte. 

Am 10. November 1938, einen Tag später als in den großen Städten, kam es auch in 

Bornheim zu einem antisemitischen Pogrom. Die Synagoge in der Königstraße 55 wurde 

niedergebrannt, jüdische Geschäfte demoliert und jüdische Einwohner geschlagen und 

misshandelt.4 Auch die Metzgerei der Familie Loeb wurde angegriffen und vollkommen 

zerstört. Joseph Loeb, der sich dauerhaft in Chemnitz niedergelassen hatte und dort einen 

Textilgroßhandel betrieb, wurde in das Konzentrationslager Dachau verschleppt. Am 1. 

Dezember durfte er das Konzentrationslager wieder verlassen, vermutlich weil er eine 

„arische“ Frau hatte. Sein Geschäft, das er im Juni 1931 gegründet hatte, musste er auf 

Druck der NS-Behörden aufgeben. Seine Mutter Regina war während seiner KZ-Haft nach 

                                                           
2 Militärpass Joseph Loeb, StAB 03 Nachlass Loeb, Nr. 2-002. 
3 Verleihungsurkunde Ehrenkreuz für Frontkämpfer für Joseph Loeb, StAB 03 Nachlass Loeb, Nr. 3-

001. 
4 Vgl. dazu Wolff, Claudia: Die Juden in Bornheim vom Beginn der Franzosenherrschaft (1794) bis in 

die Zeit des Nationalsozialismus. Magisterarbeit zur Erlangung des Grades einer Magistera Artium, 
Bonn 1996, S. 102-106. 
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längerer Krankheit in einem Bonner Krankenhaus verstorben. Joseph konnte ihr weder am 

Krankenbett beistehen noch der Beerdigung beiwohnen. 5 

Vielen Juden wurde der Ernst ihrer Lage erst mit den Pogromen bewusst. So war es auch 

bei Joseph Loeb und seinen Verwandten, die nun versuchten, das Land zu verlassen. Im 

Mai 1939 erteilte der Präfekt des Département Deux-Sèvres in Frankreich eine 

Aufenthaltsgenehmigung für Joseph und seine Frau Gretchen, deren Stiefbruder sich 

offensichtlich für diese Genehmigung eingesetzt hatte.6 Warum es zu keiner Auswanderung 

mehr kam, lässt sich nicht mehr sicher sagen. Vielleicht reichte die Zeit bis zum 

Kriegsausbruch nicht mehr aus, um die nötigen Vorbereitungen zu treffen und die 

Genehmigungen der NS-Behörden zu erhalten. 

Seit der erzwungenen Schließung des eigenen Geschäfts lebten Joseph und Gretchen von 

ihren Ersparnissen, in der Hoffnung auf baldige Ausreise. Nach Kriegsausbruch suchte 

Joseph nach einer neuen Anstellung, die er schließlich in einer Strumpffabrik in Kemtau im 

Erzgebirge fand. Schon nach kurzer Zeit musste er jedoch auch diese Beschäftigung wieder 

aufgeben, „da der Bürgermeister es nicht zuliess (sic!), dass ein Jude in seinem Ort 

arbeitete“7. Das Ehepaar wurde Ende 1939 gezwungen, die Chemnitzer Wohnung 

aufzugeben und nach Berlin zu ziehen. Dort musste Joseph Loeb zunächst in einem 

Molkereibetrieb und schließlich bei der deutschen Reichsbahn Zwangsarbeit leisten.8 Auch 

seine Frau wurde zur Arbeit für das System gezwungen, das ihren Mann unterdrückte und 

dessen Familie ermordete.9 Alleine der Tatsache, dass Joseph Loeb eine Ehe mit einer 

„arischen“ Frau führte, die sich trotz allen Drucks nicht von ihm trennte, dürfte es geschuldet 

sein, dass er nicht deportiert und ermordet wurde. 

Nach Kriegsende wanderte das Ehepaar zunächst in die USA aus, wo sich Joseph mit 

Gelegenheitsarbeiten, unter anderem als Putzhilfe, durchschlug. Von Denver aus begann er 

mit Hilfe eines deutschen Anwalts Rückerstattungs- und Wiedergutmachungsansprüche für 

sich und seine Verwandten zu beantragen. Wie dem Briefwechsel zu entnehmen ist, muss er 

bereits unmittelbar nach Kriegsende durch eigene Nachforschungen, Gerüchte und 

Hörensagen vom Schicksal seiner Verwandten erfahren haben. Zur Durchsetzung der 

Ansprüche war er nun aber gezwungen, amtliche Nachweise, Zeugenaussagen und 

eidesstattliche Erklärungen zusammenzutragen. Ein Prozess, der bis 1967 andauern sollte. 

Die Unterlagen des vorliegenden Bestands machen deutlich, wie schmerzhaft und belastend 

                                                           
5 Nachtrag zum Entschädigungsantrag No. 13010, StAB 03 Nachlass Loeb Nr. 1-070. 
6 Schreiben Kabinett des Präfekten des Département Deux-Sèvres betr. Erteilung einer 

vorübergehenden Aufenthaltsgenehmigung für Gretchen und Joseph Loeb, StAB 03 Nachlass 
Loeb Nr. 1-010. 

7 StAB 03 Nachlass Loeb Nr. 1-070. 
8 StAB 03 Nachlass Loeb Nr. 1-070. 
9 Vgl. Ärztliche Unterlagen Gretchen Loeb, StAB 03 Nachlass Loeb Nr. 4-001. 
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es für Joseph Loeb war, im Rahmen der Verfahren immer wieder mit dem Schicksal seiner 

nächsten Verwandten konfrontiert zu werden, während die deutsche Nachkriegsbürokratie 

sich teilweise peinlichst genau gab. In der Korrespondenz wird zudem deutlich, wie sehr die 

Erfahrungen der NS-Zeit und die wirtschaftliche Situation der Nachkriegszeit den gebürtigen 

Roisdorfer und seine ehemaligen Nachbarn entfremdet hat.10  

Mitte der 1950er-Jahre zog das Ehepaar zurück nach Deutschland, wo Joseph Loeb wieder 

seinen gelernten Beruf als Textilhändler ausübte, zunächst in Berlin. Schließlich zog das 

Ehepaar nach Siegburg und damit wieder in die Nähe von Bornheim. 1978 verstarb Joseph 

Loeb. Er wurde neben seiner Frau auf dem jüdischen Friedhof in Bonn beigesetzt. 

2.2 Das Schicksal der Verwandten 

Joseph Loebs Vater David zog am 13.05.1939 nach Köln, weil er hoffte in der Anonymität 

der Großstadt besser vor antijüdischen Übergriffen geschützt zu sein. 1942 wurde er 

gezwungen in das Sammellager nach Köln-Müngersdorf zu ziehen. Von dort wurde er nach 

Bardenberg bei Aachen und schließlich nach Theresienstadt deportiert, wo er am 15. März 

1943 ermordet wurde.11 

Josephs Bruder Philipp hatte mit seiner 1937 verstorbenen Ehefrau Margarethe geb. 

Eisenstein zwei Kinder: Alfred und Ellen. Nach dem Tod von Margarethe heiratete Philipp 

1938 Hertha Eisenstein. Die 1926 vom Vater übernommene Metzgerei in der Roisdorfer 

Brunnenstraße musste die Familie nach der Pogromnacht aufgeben. Gemeinsam zogen Sie 

nach Köln, von wo aus sie zunächst nach Bardenberg gebracht wurden. Von dort aus wurde 

die gesamte Familie am 20.07.1942 nach Minsk deportiert und ermordet.12 

Josephs Schwester Franziska heiratete den Bornheimer Metzger Isidor Cahn. Gemeinsam 

hatten sie zwei Kinder: Frieda und Henriette Hildegard Cahn. Franziska und Isidor flüchteten 

vor den Nationalsozialisten zunächst nach Holland, dann nach Belgien und Frankreich. Nach 

der Niederlage Frankreichs wurden sie verhaftet und im Anschluss an eine Inhaftierung im 

Camp de Gurs nach Auschwitz deportiert und ermordet. Ihre Tochter Frieda verstarb bereits 

1939. Henriette, die zweite Tochter, hatte zwischenzeitlich Arthur Jakob Hoffmann geheiratet 

und floh zusammen mit ihrem Mann nach Mussel in Holland. Sie wurden nach dem 

                                                           
10 Vgl. Sachakte „Rückerstattungsverfahren“, StAB 03 Nachlass Loeb Nr. 1. 
11 Schreiben Joseph Loeb an die Amtsverwaltung Bornheim v. 28.02.1947, StAB 03 Nachlass Loeb 

Nr. 1-025. 
12 Vgl. Eidesstattliche Versicherung Joseph Loebs über bekannte Miterben, StAB 03 Nachlass Loeb 

Nr. 1-056 sowie Erläuterungen von Joseph Loeb zur Anmeldung von Ansprüchen nach dem 
Bundesrückerstattungsgesetz für Joseph Loeb als Erbe von Philipp Loeb, StAB 03 Nachlass Loeb 
Nr. 1-153, Blatt 226. 
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Einmarsch der Wehrmacht in Westerbork inhaftiert und zusammen mit ihrem 1942 

geborenen Kleinkind Goldine von dort nach Auschwitz deportiert und ermordet.13 

Josephs zweite Schwester Elsa, die 1893 geboren wurde, heiratete Hugo Stern. 1930 wurde 

ihr Sohn Helmut geboren. 1937 verstarb Elsa. Hugo und Helmut wurden von Köln nach 

Theresienstadt und von dort weiter nach Auschwitz deportiert, wo auch sie ermordet 

wurden.14 

Für David, Philipp, Hertha, Alfred und Ellen Loeb wurden vor dem ehemaligen Wohn- und 

Geschäftshaus der Familie in der Brunnenstraße 47 in Bornheim-Roisdorf Stolpersteine 

verlegt. An Isidor, Franziska und Hildegard Cahn erinnern Stolpersteine vor dem Haus 

Königstraße 79. 

3. Bearbeitung des Bestandes 

Der Bestand wurde zunächst von der zwischen 1989 und 2007 tätigen Stadtarchivarin 

Hildegard Heimig geordnet, entmetallisiert und archivgerecht verpackt. Dabei wurde die 

einzige Sachakte des Bestands augenscheinlich in der ursprünglichen Ordnung belassen, 

die Joseph Loeb angelegt hat. Die losen Dokumente wurden chronologisch auf zwei Mappen 

aufgeteilt: Dokumente vor und Dokumente während der NS-Zeit wurden getrennt. Für die 

losen ärztlichen Unterlagen von Gretchen Loeb wurde ebenso eine eigene Einlegemappe 

angelegt. Die vorhandenen Fotografien wurden den jeweiligen Familien der Geschwister 

Loeb zugeordnet und für jede Familie eine Mappe angelegt.  

Im Rahmen einer Prüfungsleistung für den berufsbegleitenden Masterstudiengang 

Archivwissenschaft wurde die Verzeichnung des Bestandes zwischen Januar und Februar 

2020 vom Bornheimer Stadtarchivar Jens Löffler durchgeführt. Die Verzeichnung erfolgte mit 

der Archivsoftware Augias 8.3 nach dem Standard ISAD(G) vom Allgemeinen zum 

Speziellen. Aufgrund der physischen Heterogenität des Bestandes wurde die Einteilung 

Sachakten – Dokumente – Fotografien als Klassifikationsgruppe in Augias angelegt, was 

nach ISAD(G) der Verzeichnungsstufe Serie bzw. Aktengruppe entspricht. Die bereits oben 

beschriebene vorgefundene semantisch-physische Ordnung des Bestandes wurde 

beibehalten und neben der enthaltenen Sachakte wurden entsprechend auch die 

Einlegemappen mit Dokumenten und Fotografien gemäß ISAD(G) als Akte behandelt. 

Weiterhin erfolgte eine Verzeichnung der Unterlagen bis auf die Vorgangsebene, die häufig 

mit der Dokumentenebene identisch ist. Bei Fotografien mit umfangreicher rückseitiger 

Beschriftung wurde die Transkription im Enthält-Vermerk der Verzeichnungseinheit 

                                                           
13 Joseph Loeb an RA Grünberg betr. Details der Rückerstattungsansprüche, StAB 03 Nachlass Loeb 

Nr. 1-048. 
14 StAB 03 Nachlass Loeb Nr. 1-056. 
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eingetragen. Zur besseren Nutzung wurden ein Orts-, ein Sach- und ein Personenindex 

erstellt, deren Einträge direkt auf die Signaturen der betreffenden Verzeichnungseinheiten 

verweisen. Alle Archivalien wurden digitalisiert. 

Kleinere konservatorische Arbeiten, wie der Austausch der Fadenheftung gegen eine 

Schlauchheftung und die Entfernung von Tesafilmstreifen auf einzelnen Dokumenten wurden 

begleitend durchgeführt. Die Sachakte wurde mit Bleistift in der oberen rechten Ecke foliiert. 

Als Klassifikation wurde die Aufteilung in Sachakte, lose Dokumente und Fotografien 

gewählt. Eine Nachkassation fand nicht statt.  

Da die amtlichen Registraturen aus der Zeit des Nationalsozialismus mit Kriegsende 

planmäßig gesäubert worden sind, ist die Überlieferung zur Judenverfolgung im Stadtarchiv 

Bornheim nur sehr dünn. Deshalb kommt dem vorliegenden Bestand eine besondere 

historische Bedeutung zu, zumal die Dokumente und Fotografien intime Einblicke in das 

Alltagsleben von Bornheimer Juden erlauben. Unterlagen des Bestands werden häufig für 

die archivpädagogische Arbeit vor allem im Vorfeld von Gedenkveranstaltungen verwendet. 

Um Pädagogen sowie Schülerinnen und Schülern bereits anhand des Findbuchs möglichst 

detaillierte Einblicke geben zu können, wurde eine hohe Verzeichnungstiefe gewählt. 

Unbeschriebene Trennblätter wurden von der Verzeichnung ausgenommen. Auch die losen 

Dokumente und die Fotografien wurden einzeln verzeichnet. 

4. Hinweise zur Benutzung 

In diesem Findbuch sind zu jeder Verzeichnungseinheit Signatur, Titel, Laufzeit und Umfang 

angegeben. Die Verzeichnungseinheiten sind innerhalb der jeweiligen Klassifikation 

aufsteigend nach den Nummern der Signaturen aufgeführt. Wo sinnvoll, wurde zusätzlich 

zum Titel ein „Enthält“-Vermerk erstellt, der einen über den Titel hinausgehenden Inhalt 

stichpunktartig angibt. Zusätzlich zum Umfang wurden bei der Sachakte auf Vorgangsebene 

die Nummern der foliierten Blätter angegeben. Einstellige Signaturen beziehen sich auf die 

Ebene von Akten bzw. Dokumenten- oder Bildsammlungen. Auf Vorgangs- bzw. 

Dokumentenebene wird diese Signatur um einen Bindestrich, gefolgt von einer dreistelligen 

Nummer erweitert. Anhand der Signaturen können Archivalien gezielt bestellt werden. Am 

Schluss des Findbuchs findet sich ein Sach-, Orts- und Personenindex, der auf die 

Signaturen verweist und die Recherche erleichtern soll. Der Name des Bestandsbildners 

Joseph Loeb wurde aufgrund seiner häufigen Nennung nicht in den Personenindex 

aufgenommen. 
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Beispiel für den Aufbau des Findbuchs: 

 

Grundlage für die Nutzung ist die Benutzungsordnung für das Stadtarchiv Bornheim vom 

21.02.2020. Der gesamte Bestand wurde im Zuge der präventiven Bestandserhaltung 

digitalisiert. Bevorzugt werden zur Nutzung daher die Digitalisate ausgegeben. Nach 

Absprache mit dem Stadtarchiv können in Einzelfällen auch Originale vorgelegt werden. Zur 

Voransicht der in diesem Findbuch unter „02. Dokumente“ und „03. Fotografien“ 

verzeichneten Archivalien wurden Thumbnails in niedriger Qualität angehängt. 

Unbeschriftete und gesperrte Dokumente wurde davon ausgenommen. 

Mit der Abgabe der Unterlagen an das Stadtarchiv Bornheim hat der Abgebende seinen 

Willen zum Ausdruck gebracht, die Unterlagen der Allgemeinheit zugänglich zu machen. 

Einzelne Unterlagen enthalten dennoch personenbezogene Daten von Dritten, die den 

entsprechenden Schutzfristen nach § 7 Archivgesetz NRW unterliegen. Eine Prüfung erfolgt 

Anfragebezogen durch das Stadtarchiv. Zur wissenschaftlichen Nutzung kann eine 

Schutzfristverkürzung oder Anonymisierung erfolgen.  

Die zitierweise für den Bestand folgt der in diesem Vorwort angewandten Praxis. Der 

Abkürzung StAB (für Stadtarchiv Bornheim) folgt die Nummer des Bestandes, die 

Bestandsbezeichnung und darauf die Signatur der Verzeichnungseinheit sowie ggf. die 

Nummer des Blatts in Klammern. 

5. Hinweise auf ergänzende Bestände 

Wie unter Punkt 3 beschrieben, wurden die Registraturen der damaligen Amtsverwaltung bei 

Kriegsende planmäßig gesäubert. Letzte schriftliche Zeugnisse der Judenverfolgung finden 

sich in den Meldebüchern sowie im erhaltenen Nachweis über die Umsetzung der 

Namensänderungsverordnung (StAB 59 Nr. 615). 
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01. Sachakten 

001 1915 - 1967 

Rückerstattungsverfahren 

Enthält:  

- Korrespondenz mit Rechtsanwalt Ernst Knoch, Ämtern und Behörden in Bezug auf 

Rückerstattungs- und Entschädigungsverfahren für Joseph Loeb und für Joseph Loeb als 

Erbe von Else Stern geb. Loeb, Familie Isidor Cahn und Philipp Loeb 

- Urkunden 

- Eidesstattliche Erklärungen 

3 cm 

 

 

1-001 28. September 1915 

Geburts- und Taufschein Elisabeth Gretchen Loeb geb. Fickert (Kopie) 

1 Blatt (Nr. 3) 

 

 

1-002 24. Februar 1947 

Polizeiliches Führungszeugnis Elisabeth Gretchen Loeb geb. Fickert (Kopie) 

1 Blatt (Nr. 4) 

 

 

1-003 16. Juni 1962 

Geburtsurkunde Elisabeth Gretchen Loeb geb. Fickert (Kopie) 

1 Blatt (Nr. 5) 

 

 

1-004  

Taufzeugnis Elisabeth Gretchen Fickert 

1 Blatt (Nr. 6) 
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1-005 3. Juli 1939 

Führungszeugnis Elisabeth Gretchen Loeb geb. Fickert zum Zwecke der Auswanderung 

1 Blatt (Nr. 7) 

 

 

1-006 1. Juni 1967 

Ausfertigung Sterbeurkunde Elisabeth Gretchen Loeb geb. Fickert 

1 Blatt (Nr. 8) 

 

 

1-007 25. Juli 1942 

Auszug aus dem Geburts- und Taufregister der evang.-luth. Kirchengemeinde Penig für 

Friedrich Moritz Fickert 

1 Blatt (Nr. 9) 

 

 

1-008 3. August 1942 

Auszug aus dem Taufregister der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Reichenbach 

im Vogtland für Anton Heinrich von Mentzsch 

1 Blatt (Nr. 10) 

 

 

1-009 3. August 1942 

Auszug aus dem Taufregister der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Reichenbach 

im Vogtland für Sylvie Pauline Auguste von Mentzsch 

1 Blatt (Nr. 11) 

 

 



01. Sachakten 

 3 

1-010 6. Mai 1939 

Schreiben Kabinett des Präfekten des Département Deux-Sèvres betr. Erteilung einer 

vorübergehenden Aufenthaltsgenehmigung für Gretchen und Joseph Loeb 

1 Blatt (Nr. 12) 

 

 

1-011 29. Juli 1942 

Heiratsurkunde Friedrich Moritz Fickert und Pauline Auguste von Mentzsch (Ausfertigung) 

1 Blatt (Nr. 13) 

 

 

1-012 30. Juli 1942 

Auszug aus dem Taufregister der ev.-luth. Hauptkirche St. Johannis zu Plauen i. Vogtland für 

Auguste Louise Kettner 

1 Blatt (Nr. 14) 

 

 

1-013 26. Juni 1939 

Auszug aus dem Geburtsregister Geburt David Israel Loeb 

1 Blatt (Nr. 15) 

 

 

1-014 21. Februar 1940 

Hinterlegungsschein für eine Verfügung des Todes wegen, Testament David Loeb 

1 Blatt (Nr. 16) 

 

 

1-015 22. Februar 1940 

Ausfertigung Urkunde Vollmachtsübertragung für Isidor und Franziska Cahn von David Loeb 

auf Philipp und Joseph Loeb 

4 Blatt (Nr. 17 - 20) 
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1-016 26. Dezember 1945 

Schreiben Joseph Loeb an die Gemeinde Hürth betr. Käufer des Elternhauses in Roisdorf 

1 Blatt (Nr. 21) 

 

 

1-017 9. Januar 1946 

Polizeidirektion Hermülheim an Joseph Loeb betr. Käufer des Elternhauses in Roisdorf 

1 Blatt (Nr. 22) 

 

 

1-018 20. Februar 1946 

Bescheinigung Finanzamt Chemnitz Ost über die Entrichtung der Judenabgabe durch 

Joseph Loeb (Abschrift) 

1 Blatt (Nr. 23) 

 

 

1-019 23. Mai 1946 

Bescheinigung Deutsche Reichsbahn über geleisteten Reichsarbeitsdienst für Joseph Loeb 

(Abschrift) 

1 Blatt 

 

 

1-020 23. Mai 1946 

Bescheinigung Georg Stritzke Metallbearbeitungswerkstätten über die Beschäftigung von 

Joseph Loeb (Abschrift) 

1 Blatt (Nr. 25) 

 

 

1-021 16. September 1947 

Schreiben Finanzamt Tiergarten an Joseph Loeb betr. Einrichtung eines 

Steuerstundungskontos 

1 Blatt (Nr. 26) 
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1-022 12. Juni 1947 

Vermerk Joseph Loeb zur Steuererklärung 1947 

1 Blatt (Nr. 27) 

 

 

1-023 4. September 1947 

Schreiben Finanzamt Tiergarten an Joseph Loeb betr. Antrag auf Steuerstundung 

1 Blatt (Nr. 28) 

 

 

1-024 8. Januar 1948 

Finanzamt Tiergarten an Joseph Loeb betr. Einreichung von Einkommens- und 

Lohnsteuernachweisen 

1 Blatt (Nr. 29) 

 

 

1-025 28. Februar 1947 

Schreiben Joseph Loeb an die Amtsverwaltung Bornheim betr. Anforderung von 

Todeserklärungen 

Enthält: 

- Geburtsdaten und Informationen zum Schicksal von David Loeb, Regina Loeb geb. Wolff, 

Franziska Cahn geb. Loeb, Else Stern geb. Loeb und Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 30) 

 

 

1-026 1. Juli 1947 

Schreiben Joseph Loeb an das Amtsgericht Bonn betr. Anforderung von Todeserklärungen 

Enthält: 

- Informationen zum Schicksal von David und Philipp Loeb sowie Franziska Cahn geb. Loeb. 

1 Blatt (Nr. 31) 
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1-027 3. Juli 1947 

Schreiben Joseph Loeb an das Standesamt Bonn betr. Todeserklärung Regina Loeb geb. 

Wolff 

1 Blatt (Nr. 32) 

 

 

1-028 21. Juli 1947 

Schreiben Joseph Loeb an das Standesamt Bonn betr. Entrichtung Gebühr für 

Sterbeurkunde Regina Loeb geb. Wolff 

1 Blatt (Nr. 33) 

 

 

1-029 6. Januar 1948 

Beschluss Amtsgericht Köln Todeserklärung für David und Philipp Loeb sowie Franziska 

Cahn geb. Loeb 

1 Blatt (Nr. 34) 

 

 

1-030 16. Juli 1947 

Standesamt Bonn an Joseph Loeb betr. Gebühr für Sterbeurkunde Regina Loeb geb. Wolff 

1 Blatt (Nr. 35) 

 

 

1-031 4. August 1947 

Amtsgericht Köln an Joseph Loeb betr. Anforderung von Belegen zwecks Festststellung der 

Zuständigkeit 

1 Blatt (Nr. 36) 

 

 

1-032 30. August 1947 

Amtsgericht Köln an Joseph Loeb betr. Zuständigkeit Todeserklärungen Loeb 

1 Blatt (Nr. 37) 
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1-033 2. Januar 1948 

Synagogengemeinde Köln an Joseph Loeb betr. Empfehlung eines Grundstücksverwalters 

1 Blatt (Nr. 38) 

 

 

1-034 21. Januar 1948 

Beschluss Amtsgericht Köln Todeserklärungen David und Philipp sowie Franziska Loeb geb. 

Cahn (Abschrift) 

2 Blatt (Nr. 39 - 40) 

 

 

1-035 20. April 1948 

Brief Trina Endres geb. Joisten an Joseph Loeb 

Enthält: 

- Erkundigung nach dem Schicksal der Familie 

- Kaufanfrage für das Wohnhaus in der Brunnenstraße 61 

2 Blatt (Nr. 41 - 42) 

 

 

1-036 23. Mai 1948 

Joseph Loeb an die Jüdische Synagogengemeinde Bonn betr. Rückerstattungsansprüche 

Enthält: 

- Beschreibung der Eigentumsverhältnisse für die Häuser Brunnenstraße 36 und 61 in 

Bornheim-Roisdorf sowie Lothringerstr. 39 Köln.  

1 Blatt (Nr. 43) 

 

 

1-037 23. Mai 1948 

Joseph Loeb an Hermann Joisten betr. Vorkaufsrecht Haus Brunnenstraße 61 

1 Blatt (Nr. 44) 
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1-038 25. Mai 1948 

Joseph Loeb an seine Berliner Adresse betr. Weiterleitung von Post 

1 Blatt (Nr. 45) 

 

 

1-039 3. Juni 1948 

Synagogengemeinde Bonn an Joseph Loeb betr. Anmeldung von 

Rückerstattungsansprüchen für Immobilien 

1 Blatt (Nr. 46) 

 

 

1-040 2. Dezember 1948 

Schreiben A. Heiersberg an Joseph Loeb 

1 Blatt (Nr. 47) 

 

 

1-041 6. Juli 1948 

Synagogengemeinde Bonn an Joseph Loeb betr. Rückerstattungsverfahren Immobilien 

Roisdorf und Köln 

1 Blatt (Nr. 48) 

 

 

1-042 9. November 1948 

Joseph Loeb an Hermann Joisten 

Enthält u.a.: 

- Beschreibung der Pogromnacht in der Roisdorfer Brunnenstraße 

1 Blatt (Nr. 49) 
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1-043 12. Mai 1949 

Vollmacht für die Synagogengemeinde Köln zur Durchsetzung der 

Rückerstattungsansprüche 

1 Blatt (Nr. 50) 

 

 

1-044 23. Juni 1949 

Synagogengemeinde Köln an Joseph Loeb betr. Haus Lothringerstr. 39 

1 Blatt (Nr. 51) 

 

 

1-045 21. Juli 1949 

Hermann Joisten an Joseph Loeb betr. Haus Brunnenstraße 36 

1 Blatt (Nr. 52) 

 

 

1-046 2. August 1949 

Joseph Loeb an RA Grüneberg betr. Vertretung im Rückerstattungsverfahren 

1 Blatt (Nr. 53) 

 

 

1-047 2. August 1949 

Vollmacht für RA Grüneberg betr. Vertretung im Rückerstattungsverfahren 

Vollmacht für Rückerstattungsansprüche für: 

- Brunnenstraße 36, Roisdorf 

- Lothringerstraße 39, Köln 

- Brunnenstraße 61, Köln 

- Königstraße 79, Bornheim 

- Bankkonten David und Philipp Loeb bei der Dresdner Bank 

1 Blatt (Nr. 54) 
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1-048 23. August 1949 

Joseph Loeb an RA Grünberg betr. Details der Rückerstattungsansprüche 

Enthält: 

- Angaben zur Geschichte der Familie Loeb, den Schicksalen der Familienmitglieder und 

zum Verbleib des Vermögens  

2 Blatt (Nr. 55 - 56) 

 

 

1-049 16. Dezember 1949 

RA Knoch an das Zentralamt für Vermögensverwaltung betr. Anmeldung von 

Rückerstattungsansprüchen für Joseph Loeb 

2 Blatt (Nr. 57 - 58) 

 

 

1-050 27. Dezember 1938 

Bescheinigung Standesamt Bornheim über die Annahme des zusätzlichen Vornamens Israel 

für Joseph Loeb 

1 Blatt (Nr. 59) 

 

 

1-051 29. Januar 1950 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Stand des Rückerstattungsverfahrens 

1 Blatt (Nr. 60) 

 

 

1-052 8. Dezember 1945 

Amtsverwaltung Bornheim an Joseph Loeb betr. Besitzverhältnisse Elternhaus und Zustand 

jüdischer Friedhof Bornheim 

1 Blatt (Nr. 61) 
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1-053 12. Januar 1946 

Anfrage Joseph Loeb an Amtsverwaltung Bornheim betr. Haus Brunnenstraße 36 u.a. 

Enthält: 

- Handschriftliche Notizen des Sachbearbeiters zu den Fragen des Herrn Loeb u.a. 

Instandsetzung des jüdischen Friedhofs durch NSDAP-Mitglieder und zur Rückkehr von 

jüdischen Bürgern nach Bornheim 

1 Blatt (Nr. 62) 

 

 

1-054 10. April 1950 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Stand Rückerstattungsverfahren 

Enthält: 

- Informationen zum Schicksal von Isidor Cahn und Franziska Cahn geb. Loeb sowie deren 

Tochter Hildegard Cahn 

1 Blatt (Nr. 63) 

 

 

1-055 25. April 1950 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Stand Rückerstattungsverfahren und Erbfälle 

1 Blatt (Nr. 64) 

 

 

1-056 24. - 25. April 1950 

Eidesstattliche Versicherung über bekannte Miterben 

1 Blatt (Nr. 65) 

 

 

1-057 28. Juni 1950 

Eidesstattliche Versicherung über bekannte Miterben (Abschrift) 

1 Blatt (Nr. 66) 
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1-058 19. Mai 1950 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Anmeldung Rückerstattungsansprüche für Judenabgabe 

und Aufenthalte in Konzentrations- und Straflagern 

1 Blatt (Nr. 67) 

 

 

1-059 26. Mai 1950 

Moritz Rosenbaum an Joseph Loeb betr. Erbansprüche an den Häusern in Bornheim-

Roisdorf 

2 Blatt (Nr. 68 - 69) 

 

 

1-060 23. Juni 1950 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Erbangelegenheiten und Nachlassansprüche Moritz 

Rosenbaum 

1 Blatt (Nr. 70) 

 

 

1-061 September 1950 

Eidesstattliche Versicherung von Joseph Loeb über das Schicksal seiner nächsten 

Verwandten und dem Fehlen anderer Erben 

1 Blatt (Nr. 71) 

 

 

1-062 24. Oktober 1950 

Der Käufer des Grundstücks Brunnenstraße 36 an Landgericht Bonn betr. Einspruch gegen 

Rückerstattungsansprüche Joseph Loeb 

2 Blatt (Nr. 72 - 73) 
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1-063 22. November 1939 

Philipp Loeb an den Käufer des Hauses Brunnenstr. 36 (Abschrift) 

1 Blatt (Nr. 74) 

 

 

1-064 7. November 1950 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Stand Rückerstattungsverfahren und Erbansprüche 

1 Blatt (Nr. 75 - 76) 

 

 

1-065 12. Juni 1951 

Philipp Wolff an Joseph Loeb betr. Information über Rückerstattungsansprüche 

1 Blatt (Nr. 77) 

 

 

1-066 28. Juni 1951 

Aufstellung aller Wiedergutmachungsansprüche 

1 Blatt (Nr. 78) 

 

 

1-067 17. Mai 1952 

Bescheid Entschädigungsamt Berlin betr. Entschädigung für Freiheitsentzug 

Enthält: 

- Aufstellung der Haftzeiten von Joseph Loeb 

3 Blatt (Nr. 79 - 81) 

 

 

1-068 31. Juli 1952 

Meldung Vermögensschaden an das Entschädigungsamt Berlin 

1 Blatt (Nr. 82) 
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1-069 1952 

Aufstellung der in Verlust geratenen Haushaltsgegenstände von Joseph Loeb (Durchschrift) 

4 Blatt (Nr. 83 - 86) 

 

 

1-070 1952 

Nachtrag zum Entschädigungsantrag No. 13010 

Enthält: 

- Eidesstattliche Erklärung zu erlittenen Vermögensschäden und geleisteter Zwangsarbeit 

1 Blatt (Nr. 87) 

 

 

1-071 17. März 1954 

Eingangsbestätigung Feststellungsantrag Kriegsschäden Ausgleichsamt Berlin 

1 Blatt (Nr. 88) 

 

 

1-072 21. Oktober 1953 

Anlage zum Antrag auf Feststellung von Kriegsschäden 

Enthält: 

- Erzwungener Umzug von Chemnitz nach Berlin und Aufstellung der dabei zwangsweise 

verkauften Haushaltsgegenstände 

1 Blatt (Nr. 89) 

 

 

1-073 28. März 1955 

Bescheid des Entschädigungsamtes Berlin zum Entschädigungsantrag Nr. 38949  

2 Blatt (Nr. 90 - 91) 
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1-074 8. September 1956 

Joseph Loeb an das Entschädigungsamt Berlin betr. Schaden durch Reichsfluchtsteuer 

1 Blatt (Nr. 92) 

 

 

1-075 12. September 1956 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Entschädigungsansprüche nach David Loeb 

1 Blatt (Nr. 93) 

 

 

1-076 31. Januar 1957 

Eidesstattliche Versicherung einer ehemaligen Nachbarin betr. wirtschaftliche Situation der 

Familie Loeb in Roisdorf (Kopie) 

1 Blatt (Nr. 94) 

 

 

1-077 1. Februar 1957 

Eidesstattliche Versicherung einer ehemaligen Nachbarin betr. wirtschaftliche Situation der 

Familie Loeb in Roisdorf (Kopie) 

1 Blatt (Nr. 95) 

 

 

1-078 Juli 1957 

Antrag auf Erteilung eines Erbscheins nach David Loeb 

2 Blatt (Nr. 96 - 97) 

 

 

1-079 31. Januar 1957 

Eidesstattliche Versicherung einer ehemaligen Nachbarin betr. wirtschaftliche Situation der 

Familie Loeb in Roisdorf (Abschrift) 

1 Blatt (Nr. 98) 
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1-080 9. Februar 1957 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Entschädigungsantrag Franziska Cahn 

Enthält u.a.: 

- Mitteilung Tod Gerda Cahn 

1 Blatt (Nr. 99) 

 

 

1-081 3. Februar 1957 

Joseph Loeb an Gerda Cahn 

1 Blatt (Nr. 100) 

 

 

1-082 16. Februar 1957 

Ra Knoch an Joseph Loeb betr. Entschädigungsanträge David Loeb 

1 Blatt (Nr. 101) 

 

 

1-083 6. Februar 1957 

Ra Knoch an Joseph Loeb betr. Erläuterungen zum Entschädigungsantrag Joseph Loeb als 

Erbe nach seinem Vater David Loeb 

1 Blatt (Nr. 103) 

 

 

1-084 16. September 1957 

Eidesstattliche Erklärung einer ehemaligen Nachbarin betr. Schicksal der Familie Loeb 

(Original) 

1 Blatt (Nr. 104) 
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1-085 16. September 1957 

RA Knoch an die Oberfinanzdirektion Köln betr. Adressänderung Joseph Loeb 

2 Blatt (Nr. 105 - 106) 

 

 

1-086 28. August 1958 

Jewish Trust Corporation an Joseph Loeb betr. Zustand des jüdischen Friedhofs in Bornheim 

2 Blatt (Nr. 107 - 108) 

 

 

1-087 8. Dezember 1958 

Anmeldung von Ansprüchen nach dem Bundesrückerstattungsgesetz für Joseph Loeb als 

Erbe von David Loeb 

- Auflistung Hausrat David Loeb 

4 Blatt (Nr. 109 - 112) 

 

 

1-088 8. Juli 1959 

RA Knoch an die Stadtverwaltung Köln betr. Einzug des Bankguthabens von David Loeb 

1 Blatt (Nr. 113) 

 

 

1-089 10. Oktober 1960 

RA Knoch an das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Köln betr. Überweisung der 

Rückerstattungssache David Loeb an die Wiedergutmachungskammer 

1 Blatt (Nr. 114) 

 

 

1-090 13. Januar 1961 

RA Knoch an das Amtsgericht Bonn betr. Erbschein Grete Loeb 

2 Blatt (Nr. 115 - 116) 
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1-091 10. - 13. Jan. 1961 

Eidesstattliche Versicherung Joseph Loeb zur Erbfolge David Loeb (Ausfertigung) 

2 Blatt (Nr. 117 - 118) 

 

 

1-092 20. Januar 1961 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Stand Rückerstattungsverfahren Erbe David Loeb 

1 Blatt (Nr. 119) 

 

 

1-093 13. Januar 1961 

Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Köln an RA Knoch betr. Bestreitung der 

Ansprüche in der Rückerstattungssache Erbe David Loeb 

1 Blatt (Nr. 120) 

 

 

1-094 20. Januar 1961 

RA Knoch an die Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Köln betr. Stellungnahme 

zur Bestreitung der Ansprüche Erbe nach David Loeb 

1 Blatt (Nr. 121) 

 

 

1-095 23. Januar 1961 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Bestreitung der Ansprüche durch die 

Wiedergutmachungskammer Köln 

1 Blatt (Nr. 122) 

 

 

1-096 31. Januar 1961 

Aktennotiz von Josef Loeb betr. Erbschein David Loeb 

1 Blatt (Nr. 123) 
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1-097 25. April 1961 

Bescheid der Oberfinanzdirektion Köln betr. Ansprüche von Joseph Loeb als Erbe von David 

und Philipp Loeb nach dem Bundesrückerstattungsgesetz (Durchschrift) 

4 Blatt (Nr. 124 - 127) 

 

 

1-098 6. Juli 1961 

RA Knoch an Josef Loeb betr. Entscheidung der Oberfinanzdirektion Köln in der 

Rückerstattungssache David und Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 128) 

 

 

1-099 4. - 6. Juli 1961 

Oberfinanzdirektion Köln an RA Knoch betr. Auszahlung der Rückerstattungssumme 

1 Blatt (Nr. 129) 

 

 

1-100 12. Februar 1937 

Postkarte Else Stern an Familie Joseph Loeb 

Enthält: 

- Information über den Gesundheitszustand. Postkarte wurde abgeschickt aus dem 

Jüdischen Krankenhaus in Köln (Ottostraße). 

1 Blatt (Nr. 131) 
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1-101 1. Juli 1947 

Joseph Loeb an die Synagogengemeinde Köln betr. Anforderung Sterbeurkunde Else Stern 

geb. Loeb 

Enthält: 

- Schilderung des letzten bekannten Schicksals von Philipp und David Loeb sowie Franzisca 

Cahn geb. Loeb und Isidor Cahn. 

2 Blatt (Nr. 132 - 133) 

Zwei Ausführungen des Schreibens mit kleineren Änderungen. 

 

 

1-102 13. April 1938 

Urkunde Nachlassregelung Else Stern 

3 Blatt (Nr. 134 - 137) 

 

 

1-103 26. September 1938 

Gemeinschaftlicher Erbschein für Hugo Stern und Helmut Stern über Nachlass Else Stern 

geb. Loeb (Abschrift) 

1 Blatt (Nr. 137) 

 

 

1-104 15. November 1939 

Vollmachtsurkunde für die Eheleute Isidor Cahn und Franziska Cahn geb. Loeb 

(Ausfertigung) 

Enthält: 

- Bevollmächtigung zur Vertretung von David Loeb in allen persönlichen und 

vermögensrechtlichen Angelegenheiten 

4 Blatt (Nr. 139 - 142) 
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1-105 28. Juli 1947 

Josef Loeb an das Amtsgericht Köln betr. Adresse Franziska Cahn 

Enthält: 

- Schilderung des Schicksals von Franziska Cahn geb. Loeb, Isidor Cahn, Philip und David 

Loeb 

1 Blatt (Nr. 143) 

 

 

1-106 8. Dezember 1947 

Amt Bornheim an Joseph Loeb betr. Eigentumsverhältnisse Haus Isidor Cahn Königstraße 

79, Bornheim 

1 Blatt (Nr. 144) 

 

 

1-107 18. September 1957 

Erläuterungen betr. die Entschädigungsansprüche von Josef Loeb für seine Schwester 

Franziska Cahn geb. Loeb 

Enthält: 

- Erläuterungen zum Schicksal der Familie Cahn und zur Zerstörung der Meztzgerei Cahn in 

der Pogromnacht 

2 Blatt (Nr. 145 - 146) 

 

 

1-108 18. September 1957 

Erläuterung zur Verfolgung und Deportation von Henriette Hildegard Hoffmann geb. Cahn 

sowie deren Tochter Goldine 

1 Blatt (Nr. 147) 
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1-109 5. Februar 1958 

Joseph Loeb an den Internationalen Suchdienst Bad Arolsen betr. Suche nach Jakob 

Hoffmann, Hildegard Hoffmann geb. Cahn und Goldine Hoffmann 

1 Blatt (Nr. 148) 

 

 

1-110 7. März 1958 

Internationaler Suchdienst Bad Arolsen an Joseph Loeb betr. Anforderung weiterer Angaben 

zwecks Suche nach Familie Hoffmann 

1 Blatt (Nr. 149) 

 

 

1-111 11. Juni 1958 

Joseph Loeb an das deutsche Konsulat in den Niederlanden betr. Nachforschungen zur 

Familie Hoffmann 

1 Blatt (Nr. 150) 

 

 

1-112 9. Juni 1958 

Konsulat der Niederlande an Joseph Loeb betr. Suche nach Familie Hoffmann 

1 Blatt (Nr. 151) 

 

 

1-113 23. August 1958 

Erneutes Schreiben Joseph Loeb an das deutsche Konsulat in den Niederlanden mit Bitte 

um Rückmeldung 

1 Blatt (Nr. 152) 
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1-114 8. September 1958 

Deutsches Konsulat an Joseph Loeb betr. Auskunft zur Familie Hoffmann 

- Schreiben der Gemeinde Onstwedde mit der Auskunft, dass keine Unterlagen vorhanden 

sind 

2 Blatt (Nr. 153 - 154) 

 

 

1-115 10. Dezember 1958 

Erläterungen von RA Knoch zum Rückerstattungsanspruch Joseph Loeb als Erbe von 

Franziska Cahn geb. Loeb 

Enthält: 

- Beschreibung des Schicksals des Ehepaar Cahn, insbes. der Flucht über Belgien nach 

Frankreich. 

1 Blatt (Nr. 155) 

 

 

1-116 10. Dezember 1958 

RA Ernst Knoch an Joesph Loeb betr. Einreichung der Rückerstattungsanträge als Erbe 

nach Franziska Cahn und Hildegard Hoffmann 

1 Blatt (Nr. 156) 

 

 

1-117 10. Dezember 1958 

Anmeldung Rückerstattungsansprüche nach dem Bundesrückerstattungsgesetz als Erbe von 

Hildegard Hoffmann geb. Cahn 

Enthält: 

- Anhang mit Beschreibung der Flucht der Familie Cahn. 

3 Blatt (Nr. 157 - 159) 
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1-118 10. Dezember 1958 

Anmeldung Rückerstattungsansprüche nach dem Bundesrückerstattungsgesetz als Erbe von 

Franzisca Cahn geb. Loeb. 

Enthält: 

- Anhang mit Beschreibung der Flucht der Familie Cahn. 

3 Blatt (Nr. 160 - 162) 

 

 

1-119 27. Januar 1959 

Internationaler Suchdient Bad Arolsen an Joseph Loeb betr. Deportation Henriette Hoffmann 

geb. Cahn 

2 Blatt (Nr. 163 - 164) 

 

 

1-120 9. Februar 1959 

Suchanfrage an den Internationalen Suchdienst Bad Arolsen betr. Franzisca Cahn geb. Loeb 

1 Blatt (Nr. 165) 

 

 

1-121 9. Februar 1959 

Suchanfrage an den Internationalen Suchdienst Bad Arolsen betr. Franzisca Cahn geb. Loeb 

1 Blatt (Nr. 166) 

 

 

1-122 9. Feb. - 13. Mai 1959 

Schreiben RA Knoch an den Internationalen Suchdienst betr. Mitteilung Aktenzeichen der 

Entschädigungsangelegenheit betr. Franzisca Cahn geb. Loeb und Isidor Cahn 

1 Blatt (Nr. 167) 
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1-123 30. September 1959 

Internationaler Suchdienst Bad Aarolsen an RA Knoch 

Übersendung der Kopie einer Bescheinigung des französischen Ministeriums für Veteranen 

und Kriegsopfer betr. die Internierung von Isidor Cahn und Franziska Cahn geb. Loeb in 

Drancy und deren Deportation nach Auschwitz 

2 Blatt (Nr. 168 - 169) 

 

 

1-124 19. Oktober 1959 

Bescheinigung des Amt Bornheim über die Unterhaltung einer Metzgerei durch Isidor Cahn 

1 Blatt (Nr. 170) 

 

 

1-125 21. Oktober 1959 

Eidesstattliche Versicherung Joseph Loeb betr. die wirtschaftliche Situation und die 

Wohnsituation der Familie Cahn in Bornheim und Köln 

2 Blatt (Nr. 171 - 172) 

 

 

1-126 21. Oktober 1959 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Überweisung der Rückerstattungssachen Philipp und David 

Loeb an die Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Köln 

1 Blatt (Nr. 173) 

 

 

1-127 2. März 1960 

Antrag auf Entschädigung für Joseph Loeb nach Bundesentschädigungsgesetz für Isidor 

Cahn 

2 Blatt (Nr. 174 - 175) 
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1-128 19. August 1960 

Bescheinigung des Niederländischen Roten Kreuzes über die Internierung von Henriette 

Hildegard Hoffmann geb. Cahn in Westerbork und die Deportation nach Auschwitz 

1 Blatt (Nr. 176) 

 

 

1-129 19. August 1960 

Bescheinigung des Niederländischen Roten Kreuzes über den Zwang von Henriette 

Hildegard Hoffmann geb. Cahn zum Tragen des Judensterns 

1 Blatt (Nr. 177) 

 

 

1-130 19. August 1960 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Vergleichsvertrag Grundstück Königstraße 79 Bornheim 

1 Blatt (Nr. 178) 

 

 

1-131 17. August 1960 

RA Knoch an Joseph Loeb zur Erbfolge Entschädigungssache nach Isidor Cahn 

1 Blatt (Nr. 179) 

 

 

1-132 14. Oktober 1960 

Witwe Ahlert an RA Knoch betr. Erbschaft Gertrud Cahn 

1 Blatt (Nr. 180) 

 

 

1-133 2. Februar 1961 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Sachstand Wiedergutmachungssache Franziska Cahn geb. 

Loeb 

1 Blatt (Nr. 181) 
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1-134 14. April 1961 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Sachstand Wiedergutmachungssache Franziska Cahn geb. 

Loeb 

1 Blatt (Nr. 182) 

 

 

1-135 14. April 1961 

RA Knoch an Wiedergutmachungsamt Stadt Köln betr. Zusendung von Nachweisen zur 

Wiedergutmachungssache Isidor Cahn und Franziska Cahn geb. Loeb 

1 Blatt (Nr. 183) 

 

 

1-136 14. Februar 1961 

RA Knoch an Witwe Ahlert betr. Erbfolge Isidor Cahn 

2 Blatt (Nr. 184 - 185) 

 

 

1-137 Februar 1961 

Eidesstattliche Erklärung Witwe Ahlert betr. Erbfolge Elisabeth Cahn geb. Kraft (Abschrift) 

2 Blatt (Nr. 186 - 187) 

 

 

1-138 25. April 1961 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Überweisung der Akten zur Entschädigungssache nach 

Franziska Cahn geb. Loeb an den Regierungspräsidenten 

1 Blatt (Nr. 188) 

 

 

1-139 14. Juli 1961 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. fehlende Unterlagen zum Entschädigungsantrag nach 

Franziska Cahn 

1 Blatt (Nr. 189) 
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1-140 16. Juli 1961 

Joseph Loeb an Kaspar Schwadorf in Bornheim-Roisdorf betr. Tätigkeiten Isidor Cahn und 

Franziska Cahn geb. Loeb im Metzgereibetrieb 

1 Blatt (Nr. 190) 

 

 

1-141 16. Juli 1961 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Nachweis des Tätigkeitsfeldes von Franziska Cahn im 

Bornheimer Metzgereibetrieb 

1 Blatt (Nr. 191) 

 

 

1-142 22. Juli 1961 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Eidesstattliche Erklärung eines ehemaligen Nachbarn zum 

Tätigkeitsfeld von Franziska Cahn im Bornheimer Metzgereibetrieb 

1 Blatt (Nr. 192) 

 

 

1-143 25. Juli 1961 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Eidesstattliche Erklärung eines ehemaligen Nachbarn zum 

Tätigkeitsfeld von Franziska Cahn im Bornheimer Metzgereibetrieb 

1 Blatt (Nr. 193) 

 

 

1-144 12. November 1962 

Beschluss des Amtsgericht Köln betr. die Erbfolge nach Isidor Cahn und die Anwendung des 

französischen Erbrechts (Ausfertigung) 

4 Blatt (Nr. 194 - 197) 
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1-145 24. April 1962 

Entscheidung des Amtsgerichts Köln betr. die Entschädigungssache nach Isidor Cahn 

Enthält u.a.: 

- Anerkennung und Festsetzung des Schadens im beruflichen Fortkommen 

- Ablehnung der Entschädigungsansprüche für Eigentumsschäden aufgrund fehlender 

Beweise für die in der Pogromnacht entstandenen Schäden 

5 Blatt (Nr. 198 - 202) 

 

 

1-146 5. April 1962 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Sachstand Wiedergutmachungsverfahren Isidor und 

Franziska Cahn geb. Loeb 

2 Blatt (Nr. 203 - 204) 

 

 

1-147 20. März 1962 

Zeugenaussagen von Bornheimer Bürgern zur wirtschaftlichen Situation der Metzgerei der 

Eheleute Cahn vor und während der NS-Zeit und zu Schäden während der Pogromnacht 

Enthält: 

- Zeugenaussagen von Jakob Kremer, Wilhelm Schweinheim und Kaspar Schwadorf 

3 Blatt (Nr. 205 - 207) 

 

 

1-148 24. April 1962 

Entscheidung des Regierungspräsidenten in der Entschädigungsangelegenheit Franziska 

Cahn (Abschrift) 

Enthält u.a.: 

- Anerkennung und Festsetzung einer Entschädigung für Schaden im beruflichen 

Fortkommen 

5 Blatt (Nr. 208 - 212) 
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1-149 13. September 1935 

Bevollmächtigungsurkunde der Erben nach Moritz und Henriette Wolff für Philipp Loeb 

(Ausfertigung) 

6 Blatt (Nr. 214 - Nr. 219) 

 

 

1-150 7. November 1939 

Bescheinigung Amt Wesseling über die Bezahlung der Steuern für das Steuerkonto der 

Erben Moritz Wolff für Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 220) 

 

 

1-151 8. Februar 1940 

Bescheinigung Amt Bornheim über die Bezahlung der Hauszinssteuern für das Haus 

Brunnenstraße 36 in Roisdorf durch David Loeb 

1 Blatt (Nr. 221) 

 

 

1-152 5. Dezember 1958 

Anmeldung von Ansprüchen nach dem Bundesrückerstattungsgesetz für Joseph Loeb als 

Erbe von Philipp Loeb 

2 Blatt (Nr. 222 - 223) 

 

 

1-153 5. Dezember 1958 

Erläuterungen von Joseph Loeb zur Anmeldung von Ansprüchen nach dem 

Bundesrückerstattungsgesetz für Joseph Loeb als Erbe von Philipp Loeb 

Enthält: 

- 3 Entwürfe mit Erläuterungen zum Schicksal von Philipp Loeb und seiner Familie 

- Aufstellung des Vermögensschadens 

5 Blatt (Nr. 224 - 228) 
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1-154 21. Januar 1959 

Bescheid des Regierungspräsidenten in der Entschädigungssache Joseph Loeb als Erbe 

von Philipp Loeb (Abschrift) 

Enthält: 

- Ablehnung des Anspruchs, da Schaden an Eigentum aufgrund der Beschlagnahmung 

durch die Gestapo unter Rückerstattungsgesetz und nicht unter 

Bundesentschädigungsgesetz fällt. 

4 Blatt (Nr. 229 - 232) 

 

 

1-155 17. März 1959 

RA Knoch an die Entschädigungskammer des Landgericht Köln betr. Rechtsstreit zum 

Entschädigungsanspruch wegen Schaden an Eigentum Philipp Loeb für Erben Joseph Loeb 

1 Blatt (Nr. 233) 

 

 

1-156 22. Dezember 1960 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Einholung von Urkunden für die Rückerstattungssache nach 

Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 234) 

 

 

1-157 22. Dezember 1960 

RA Knoch an A. Heiersberg betr. Einholung von Auskünften zur Erbfolge Philipp Loeb 

2 Blatt (Nr. 235 - 236) 

 

 

1-158  

Eidesstattliche erklärung von A. Heiersberg vor dem deutschen Konsulat in Südafrika betr. 

Erbfolge Philipp Loeb 

2 Blatt (S. 237 - 238) 
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1-159 22. Dezember 1960 

RA Knoch an das Standesamt Cloppenburg betr. Anforderung Geburtsurkunde Margarete 

Henriette Heiersberg 

1 Blatt (Nr. 239a) 

 

 

1-160 14. - 22. Dez. 1960 

Eidesstattliche Erklärung von Joseph Loeb betr. das Schicksal von Philipp und Grete Loeb 

sowie zur Erbfolge 

3 Blatt (Nr. 239 - 241) 

 

 

1-161 7. Dezember 1960 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Erbfolge bei gleichzeitigem Tod aller Mitglieder der Familie 

Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 242) 

 

 

1-162 5. Dezember 1960 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Schicksal Familie Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 243) 

 

 

1-163 2. Dezember 1960 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Eingangsbestätigung Schreiben an die 

Wiedergutmachungskammer 

1 Blatt (Nr. 244) 
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1-164 2. Dezember 1960 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Einholung fehlender Informationen für das 

Rückerstattungsverfahren nach Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 245) 

 

 

1-165 30. November 1960 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Frage nach weiteren Verwandten der Grete Loeb geb. 

Heiersberg 

1 Blatt (Nr. 246) 

 

 

1-166 30. November 1960 

RA Knoch an die Wiedergutmachungskammer des Landgericht Köln betr. Erbfolge Philipp 

Loeb 

1 Blatt (Nr. 247) 

 

 

1-167 26. November 1960 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. zweite Ehe von Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 248) 

 

 

1-168 25. - 26. Nov. 1960 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Termin im Rückerstattungsverfahren Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 249) 

 

 

1-169 19. November 1960 

Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Köln an RA Knoch betr. Termin in der 

Rückerstattungssache Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 250) 
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1-170 11. Oktober 1960 

Eidesstattliche Versicherung Joseph Loeb betr. Erbfolge Philipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 251) 

 

 

1-171 10. Oktober 1960 

RA Knoch an das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Köln betr. Beantragung der 

Verweisung an die Wiedergutmachungskammer 

1 Blatt (Nr. 252) 

 

 

1-172 28. September 1960 

Oberfinanzdirektion Köln an das Wiedergutmachungsamt Köln betr. Bestreitung des 

Anspruchs von Joseph Loeb auf Schadensersatzansprüche als Erbe nach Phillipp Loeb 

1 Blatt (Nr. 253) 

 

 

1-173 3. Januar 1961 

RA Knoch an die Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Köln betr. Beantragung von 

Schadensersatz für Joseph Loeb als Erbe von Philipp Loeb 

2 Blatt (Nr. 254 - 255) 

 

 

1-174 3. Januar 1961 

RA Knoch an das Amtsgericht Bonn betr. Einreichung von Personenstandsurkunden zwecks 

Beantragung eines Erbscheins nach Philipp Loeb 

2 Blatt (Nr. 256 - 257) 
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1-175 9. Januar 1961 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Anforderung einer weiteren Eidesstattlichen Erklärung über 

die Erbrechte nach Grete Loeb geb. Heiersberg 

1 Blatt (Nr. 258) 

 

 

1-176 10. Januar 1961 

RA Knoch an das Amtsgericht Köln betr. Beantragung eines Erbscheins nach Alfred und 

Ellen Loeb 

3 Blatt (Nr. 259 - 261) 

 

 

1-177 30. Januar 1961 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Bestellung eines Nachlasspflegers für Ellen und Alfred Loeb 

1 Blatt (Nr. 262) 

 

 

1-178 4. Februar 1961 

RA Knoch an Joseph Loeb betr. Übersendung eines Schreibens an RA Gentges 

1 Blatt (Nr. 263) 

 

 

1-179 7. Februar 1961 

Joseph Loeb an RA Knoch betr. Vorbereitung eines Termins vor der Entschädigungskammer 

1 Blatt (Nr. 264) 

 

 

1-180 4. Februar 1961 

RA Knoch an RA Gentges betr. Bestellung zum Nachlasspfleger für die Kinder Ellen und 

Alfred Loeb 

1 Blatt (Nr. 265) 
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02. Dokumente 

002 1896 - 1920 

Persönliche Unterlagen von Joseph Loeb vor der NS-Zeit 

0,3 cm 

 

 

2-001 21. September 1896 

Bescheinigung über die Anzeige der Geburt von Joseph Loeb durch die Eheleute David 

Loeb 

1 Blatt 
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2-002 21. Sep. 1916 - 27. Febr. 1919 

Militärpass 

19 Blatt 
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02. Dokumente 
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02. Dokumente 

 51 



02. Dokumente 
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02. Dokumente 
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02. Dokumente 

 54 



02. Dokumente 
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02. Dokumente 

 56 
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2-003 21. Dezember 1917 

Besitzzeugnis Friedrich-August-Medaille in Bronze mit dem Bande für Kriegsdienste 

1 Blatt 



02. Dokumente 
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02. Dokumente 
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2-004 18. Februar 1919 

Vorläufiger Militärpass 

1 Blatt 



02. Dokumente 

 61 
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2-005 24. Februar 1920 

Zeugnis über die Verleihung des schwarzen Abzeichens für Verwundete 

1 Blatt 
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2-006 4. Februar 1919 

Bescheinigung über die Entlassung aus dem Heeresdienst für Joseph Loeb 

1 Blatt 
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2-007 27. Februar 1919 

Entlassungsschein aus dem Militärdienst 

1 Blatt 
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02. Dokumente 
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003 1934 - 1944 

Persönliche Unterlagen von Joseph Loeb aus der NS-Zeit 

0,4 cm 
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3-001 15. Oktober 1934 

Verleihungsurkunde Ehrenkreuz für Frontkämpfer für Joseph Loeb 

1 Blatt 

 

 

 

3-002  

Ahnenpass (unausgefüllt) 

26 Blatt 
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3-003 9. September 1943 

Ausschließungsschein vom Wehrdienst 

1 Blatt 
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3-004  

Judenstern 

1 Aufnäher 

 

 

 

3-005  

Todesanzeige Ida Israel 

1 Blatt 
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3-006 27. Dezember 1938 

Kennkarte Joseph Loeb 

1 Blatt 
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3-007 5. Mai 1943 

Polizeiliche Erlaubnis zur Benutzung der Berliner Bahnen für Joseph Loeb 

1 Blatt 



02. Dokumente 

 73 



02. Dokumente 

 74 
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3-008 14. November 1944 

Dienstausweis der Deutschen Reichsbahn für Joseph Loeb 

1 Blatt 
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3-009 13. November 1944 

Bezugsschein für Speisekartoffeln, gestempelt mit "Jude" 

1 Blatt 

 

 

 

3-010  

NSLB-Ahnentafel (nicht ausgefüllt) 

1 Blatt 

NSLB = Nationalsozialistischer Lehrerbund 
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004 1954 

Ärztliche Unterlagen Gretchen Loeb 

0,2 cm 

 

 

4-001 19. Mai 1954 

Gutachten betr. gesundheitliche Folgen von Zwangsarbeit und seelischer Belastung 

9 Blatt 

01.01.2055 
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005 1916 - 1949 

Fotos von Joseph und Gretchen Loeb geb. Fickert 

0,2 cm 

 

 

5-001  

Gretchen Loeb auf einer Bank sitzend 

1 Papierabzug 

 

 

 



03. Fotografien 

 79 

5-002 20. Januar 1928 

Joseph Loeb bei der Warenprüfung als Textilkaufmann 

1 Papierabzug 
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5-003 März - Apr. 1917 

Gruppenbild der Einheit von Joseph Loeb vor Arras während des Ersten Weltkriegs 

Originalabzug rückseitig handschriftlich: "Moorslede ( bei Ypern), 23.04.1917: / Liebe Tante! / 

Dein hochfeines Paket mit beigefügten Zeilen habe ich herzlichst / dankend erhalten. Wir 

sind seit 14 Tagen in Flandern. Zu Pe- / ssach war ich 3 Tage auf Urlaub in Brüssel. Habe 

auch Tante / Rosa getroffen. Es geht ihnen allen gut. / Wann wird wohl der elende Krieg mal 

ein Ende haben, / s.G.w. recht bald. Es ist gut, daß wir wenigstens ab / und zu Nachricht von 

dem ? erhalten. Die / Hoffnung ist, daß er s.G.w. gesund nach Hause zurück- / kehren möge. 

Von meinen Lieben in Roisdorf habe / oft Nachricht. Sie sind alle gesund. Franziskas beide 

Kinderchen sind auch 2 muntere Mädels, auf die ich / als Onkel sehr stolz bin. / Grüße mir 

Familie Jansen herzlichst und sei / du besonders herzlich gegrüßt & gedankt von / deinem 

Jüppchen" 

2 Papierabzüge (Rückseitig beschriftetes Original und abfotografiert) 

Abzug neueren Datums 
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5-004 26. Juni 1949 

Gretchen und Joseph Loeb vor ihrem Auto 

1 Papierabzug 
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5-005 30. November 1916 

Portrait Joseph Loeb in Uniform 

Rückseitig handschriftlich: "Meinen innig geliebten / Eltern & Geschwistern zur / Erinnerung 

gewidmet / von ihrem Jüppchen / Chemnitz, 30 November 1916" 

1 Foto 



03. Fotografien 

 85 
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5-006  

Kinderfoto Joseph Loeb 

1 Papierabzug 

 

 

 

006 1931 - 1936 

Fotos von Familie Stern (Ehepaar Hugo Stern und Elsa Stern geb. 

Loeb mit Kindern) 

6 Papierabzüge 
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6-001 ohne Datum 

Elsa Loeb mit Schäferhund 

1 Papierabzug 
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6-002 ohne Datum 

Ehepaar Stern mit Sohn Helmut als Kleinkind 

1 Papierabzug 
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6-003 August 1936 

Ehepaar Stern mit Sohn Helmut am Drachenfels 

Rückseitig handschriftlich: "Helmuts erste / Ferien & Rheinreise / August 1936" 

1 Papierabzug 
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6-004  

Ehepaar Stern mit Sohn Helmut bei einem Ausflug 

1 Papierabzug 
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6-005 5. Februar 1931 

Ehepaar Stern mit ihrem sechs Monate alten Sohn Helmut 

Rückseitig handschriftlich: "Helmut / 6 Monate / 5/II 1931" 

1 Papierabzug 
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6-006 1934 

Helga und Helmut Stern verkleidet an Weiberfastnacht 

Rückseitig handschriftlich: "Helga / Helmut / Fastnacht 1934" 

1 Papierabzug 

 

 

 

007 1918 - 1937 

Fotos von Familie Cahn 

8 Papierabzüge 
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7-001  

Franziska Cahn mit ihren Töchtern Hilde und Frieda 

1 Papierabzug 
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7-002 10. Juni 1918 

Hilde und Frieda Cahn als kleine Kinder 

Rückseitig handschriftlich: "Roisdorf, den 10/6 18 / Dein l. Onkel Josef viele / innige Grüße 

und Küsse. Bleibe / uns nur gesund. / Deine dich liebenden Nichten / Hilde und Friedel." und 

"Gott schütze dich!" 

1 Papierabzug 
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7-003  

Gruppenbild Hochzeit Frieda Cahn 

1 Papierabzug 
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7-004 13. Juli 1937 

Frieda und Lachmann 

1 Papierabzug 
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7-005 13. Juli 1937 

Franziska Cahn 

1 Papierabzug 
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7-006  

Elsa Cahn mit Hildegard und Frieda im Garten 

1 Papierabzug 
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7-007  

Philipp Loeb mit Frieda und Elsa Cahn im Garten 

1 Papierabzug 
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7-008 1925 

Familie Cahn am Drachenfels 

Rückseitig handschriftlich: "Zu unserem 11. Stiftungs- / fest sendet dir viele Grüße / u. Küsse 

deine Franziska / Herzl. Grüße sendet Dir / Schwager Isidor / Gruß u. Kuß Friedel u. auch 

Hilde" 

1 Papierabzug 
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008 1908 - 1925 

Fotos Familie David Loeb (1. Generation) 

12 Papierabzüge 
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8-001 März 1908 

Familie vor der Metzgerei David Loeb 

Postkarte adressiert an Marie Wolff, Kurhaus Dr. Haupt, Thorandt bei Dresden. Rückseitig 

handschriftlich: "Unserer lieben Tante Marie / senden viele Grüße / die Roisdorfer Kinder" 

1 Papierabzug 
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8-002 1925 

Portrait Regina und David Loeb 

Rückseitig handschriftlich "Für unseren / lieben Jungen / Andenken an / unsere Badereise" 

1 Papierabzug 
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03. Fotografien 

 107 

8-003  

Familie Loeb vor Metzgerei David Loeb 

1 Papierabzug 
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8-004 März 1912 

David sitzend im Hof (Postkarte) 

Adressiert an Herrn Julius Cahn, Düsseldorf, Karl-Antonstr. 35. Rückseitig handschriftlich: 

"Guten Tag / Karlin" 

1 Papierabzug 
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8-005  

Familie Loeb vor Metzgerei David Loeb 

1 Papierabzug 
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8-006  

David, Philipp, Elsa und Franziska Cahn vor dem Eingang der Metzgerei 

1 Papierabzug 
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8-007  

David und Regina Loeb mit Bekannter 

2 Papierabzug 
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8-008  

David und Regina Loeb mit Bekannter 

1 Papierabzug 

 

 

 

8-009  

David, Regina, Gretchen und Friedel im Garten 

1 Papierabzug 
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8-010  

Regina und David Loeb mit Bekannten im Garten 

1 Papierabzug 
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8-011  

David, Regina, Philipp und Friedel Loeb in der Küche beim Kaffee 

1 Papierabzug 
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8-012  

David, Regina und Friedel Loeb mit unbekannter Dame in der Küche beim Kaffee 

1 Papierabzug 

 

 

 

009 1929 - 1940 

Fotos Familie Phillip Loeb 

8 Papierabzüge 
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9-001  

Alfred und Ellen mit einer Katze 

1 Papierabzug 
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9-002  

Phillip mit Alfred und Ellen Loeb im Garten 

1 Papierabzug 
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9-003  

Alfred und Ellen Loeb mit Helmut Cahn 

1 Papierabzug 
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9-004  

Portrait Margarethe Loeb (1. Ehefrau von Phillip Loeb) 

1 Papierabzug 
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9-005  

Alfred Loeb im Garten 

1 Papierabzug 
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9-006  

Regina, David, Elsa, Phillip und Margaretha Loeb mit Schäferhund im Garten 

1 Papierabzug 
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9-007 1929 

Philipp mit Sohn Alfred als Kleinkind 

1 Papierabzug 
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9-008 8. Dezember 1940 

David, Phillip, Margarethe, Ellen und Alfred Loeb im Wohnzimmer (Postkarte) 

Adressiert an Frau Hoffmann. Rückseitig handschriftlich "Recht vielen Dank / für die mir 

gesendeten / Glückwünsche zu / meinem Geburtstage / und liebe Grüße / David Loeb / 8/12 

40 Köln" 

1 Papierabzug 
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010 1929 - 1940 

Unbestimmte Fotografien 

1 Papierabzug 

 

 

10-001 1929 - 1940 

Frau mit neugeborenem Kind in der Küche 
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Tours (Frankreich)  Nr. 1-010 

 

 

Personenindex 

 

Cahn, Franziska geb. Loeb  Nr. 1-015, 

1-026, 1-029, 1-034, 1-046, 1-048, 1-

051, 1-054, 1-056, 1-061, 1-080, 1-101, 

1-104, 1-105, 1-108, 1-115, 1-117, 1-

123, 1-125, 1-140, 1-149, 7-001, 7-003, 

7-005, 7-008, 8-006 

Cahn, Frieda  Nr. 1-056, 1-061, 7-001, 

7-002, 7-007, 8-009, 8-011, 8-012 

Cahn, Gerda  Nr. 1-080, 1-081 

Cahn, Gertrud Elisabeth geb. Kraft  Nr. 

1-132, 1-137 

Cahn, Hilde  Nr. 1-051, 7-008 

Cahn, Isidor  Nr. 1-015, 1-026, 1-029, 

1-034, 1-048, 1-051, 1-054, 1-056, 1-

061, 1-080, 1-101, 1-104, 1-105, 1-106, 

1-115, 1-117, 1-123, 1-125, 1-127, 1-

140, 1-144, 7-008 

Cahn, Jacob  Nr. 1-051 

Cahn, Julius  Nr. 8-004 

Fickert, Friedrich Moritz  Nr. 1-007, 1-

011 

Hoffmann, Arthur  Nr. 1-048, 1-051, 1-

054, 1-055, 1-056, 1-060, 1-061, 1-108, 

1-109, 1-111 

Hoffmann, Goldine  Nr. 1-060, 1-061, 1-

109, 1-111 

Hoffmann, Henriette Hildegard geb. 

Cahn  Nr. 1-035, 1-051, 1-054, 1-055, 

1-056, 1-061, 1-108, 1-109, 1-111, 1-

113, 1-117, 1-119, 1-125, 1-128, 7-001, 

7-002, 7-006 

Israel, Ida  Nr. 3-005 

Kettner, Auguste Louise  Nr. 1-012 

Levy, Henriette geb. Cahn  Nr. 1-131 

Loeb, Alfred  Nr. 1-035, 1-056, 1-061, 

1-160, 1-177, 1-180, 9-001, 9-002, 9-

003, 9-005, 9-007, 9-008 

Loeb, David  Nr. 1-013, 1-014, 1-015, 

1-025, 1-026, 1-029, 1-034, 1-046, 1-

048, 1-051, 1-054, 1-056, 1-075, 1-077, 

1-079, 1-083, 1-084, 1-087, 1-093, 1-

094, 1-096, 1-101, 1-104, 8-002, 8-004, 

8-006, 8-007, 8-008, 8-009, 8-010, 8-

011, 8-012, 9-006, 9-008 
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Loeb, Ellen  Nr. 1-035, 1-056, 1-061, 1-

160, 1-177, 1-180, 9-001, 9-002, 9-003, 

9-008 

Loeb, Gretchen geb. Fickert  Nr. 1-001, 

1-002, 1-003, 1-004, 1-005, 1-006, 8-

009 

Loeb, Grete geb. Heiersberg  Nr. 1-090 

Loeb, Hertha geb. Eisenstein  Nr. 1-

057, 1-167 

Loeb, Joseph  Nr. 1-010, 1-015, 1-018, 

1-019, 1-020, 1-035, 1-154 

Loeb, Margarete geb. Heiersberg  Nr. 

1-051, 1-056, 1-061, 1-156, 1-159, 1-

160, 1-165, 1-166, 1-167, 1-173, 9-004, 

9-006 

Loeb, Philipp  Nr. 1-015, 1-025, 1-029, 

1-034, 1-046, 1-048, 1-051, 1-056, 1-

061, 1-077, 1-079, 1-084, 1-101, 1-105, 

1-149, 1-152, 1-153, 1-154, 1-156, 1-

160, 1-166, 1-167, 1-173, 7-007, 8-006, 

8-011, 9-002, 9-006, 9-007, 9-008 

Loeb, Regina geb. Wolff  Nr. 1-025, 1-

027, 1-028, 1-030, 1-051, 8-002, 8-007, 

8-008, 8-010, 8-011, 9-006 

Moses, Jettchen geb. Cahn  Nr. 1-048, 

1-051 

Rosenbaum, Moritz  Nr. 1-054, 1-059 

Stern, Betty geb. Hausmann  Nr. 1-054 

Stern, Else geb. Loeb  Nr. 1-025, 1-

044, 1-046, 1-048, 1-051, 1-054, 1-056, 

1-100, 1-101, 1-103, 1-149, 6-001, 6-

002, 6-003, 6-004, 7-006, 7-007, 8-006, 

9-006 

Stern, Helga  Nr. 6-006 

Stern, Helmut  Nr. 1-041, 1-043, 1-051, 

1-054, 1-056, 1-103, 6-002, 6-003, 6-

004, 6-005, 6-006, 9-003 

Stern, Hugo  Nr. 1-036, 1-043, 1-051, 

1-054, 1-056, 1-103, 6-002, 6-003, 6-

004 

Stern, Lilly geb. Wolff  Nr. 1-048 

Stern, Otto  Nr. 1-048 

von Mentzsch, Anton Heinrich  Nr. 1-

008 

von Mentzsch, Sylvie Pauline Auguste  

Nr. 1-009, 1-011 

Wolff, Albertine  Nr. 1-048 

Wolff, Eduard  Nr. 1-048 

Wolff, Marie  Nr. 8-001 

Wolff, Philipp  Nr. 1-065, 1-149 

Wolff, Rosa  Nr. 1-149 

 

 

Sachindex 

 

Auswanderung  Nr. 1-010 

Auswanderung 

 siehe Flucht 

Boykott  Nr. 1-107 

Deportation  Nr. 1-119 

Deutsche Reichsbahn  Nr. 1-019, 3-008 

Erster Weltkrieg  Nr. 2-003, 2-005, 3-

001, 5-003, 5-005 

Flucht  Nr. 1-115, 1-117 

Geheime Staatspolizei (Gestapo)  Nr. 

1-070, 1-087, 1-117, 1-171 

Grundstück 

- Bornheim, Brunnenstraße 29  Nr. 

1-049 
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- Bornheim, Brunnenstraße 31  Nr. 

1-049 

- Bornheim, Brunnenstraße 32  Nr. 

1-043, 1-049 

- Bornheim, Brunnenstraße 36  Nr. 

1-045, 1-047, 1-053, 1-062, 1-063, 

1-064 

- Bornheim, Brunnenstraße 61  Nr. 

1-041, 1-043, 1-047, 1-049, 1-064 

- Bornheim, Königstraße 45  Nr. 1-

049, 1-051, 1-054, 1-064 

- Bornheim, Königstraße 79  Nr. 1-

047, 1-048, 1-130 

- Köln, Bonnerstraße 33  Nr. 1-048 

- Köln, Lothringerstraße 39  Nr. 1-

043, 1-044, 1-047 

- Königstraße 79  Nr. 1-106 

- Roisdorf, Brunnenstraße 36  Nr. 1-

151 

Hausrat  Nr. 1-069, 1-153 

Hochzeit  Nr. 7-003 

Judenabgabe  Nr. 1-018, 1-021, 1-024, 

1-058, 1-074, 1-083, 1-088 

Judenstern  Nr. 1-073, 1-083, 1-129, 3-

004 

Jüdischer Friedhof Bornheim  Nr. 1-

052, 1-053, 1-086 

Jüdischer Friedhof Köln-Bocklemünd  

Nr. 1-048 

Jüdisches Krankenhaus Köln 

Ottostraße  Nr. 1-100 

Karneval  Nr. 6-006 

Konzentrationslager  Nr. 1-037, 1-067 

Konzentrationslager 

- Auschwitz  Nr. 1-054, 1-056, 1-060, 

1-123, 1-128 

- Bardenberg (bei Aachen)  Nr. 1-

160 

- Camp de Gurs  Nr. 1-026, 1-034, 1-

048, 1-105 

- Dachau  Nr. 1-042, 1-058, 1-066, 

1-085 

- Drancy  Nr. 1-123 

- Theresienstadt  Nr. 1-025, 1-026, 

1-034, 1-075, 1-083, 1-087, 1-105 

- Westerbork  Nr. 1-128 

Lebensmittelversorgung  Nr. 3-009 

Metzgerei David Loeb  Nr. 1-076, 1-

077, 1-079, 1-084, 1-153, 8-001, 8-003, 

8-005, 8-006 

Metzgerei Isidor Cahn  Nr. 1-107, 1-

115, 1-124, 1-140, 1-147 

Militärdienst  Nr. 2-002, 2-003, 2-004, 

2-005, 2-006, 3-001, 5-003, 5-005 

Namensänderungsverordnung  Nr. 1-

050 

Öffentlicher Nahverkehr  Nr. 3-007 

Pogromnacht  Nr. 1-042, 1-083, 1-107, 

1-145, 1-147 

Reichsfluchtsteuer  Nr. 1-074 

Stern, Else geb. Loeb  Nr. 1-061 

Stern, Helmut  Nr. 1-061 

Synagogengemeinde Köln  Nr. 1-033, 

1-036, 1-039, 1-041, 1-043, 1-044 

Wiedergutmachung  Nr. 1-095 

Zwangsarbeit  Nr. 1-019, 1-020, 1-037, 

1-067, 1-084, 1-085, 3-008
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Abkürzungsverzeichnis 

 

betr. = betreffend, betreffs 

RA = Rechtsanwalt 

 


